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Editorial
Liebe Landsleute!
Im Jahr 2017 dürften sich die politischen „Trends“ von 2016 aller Vor­
aussicht nach fortsetzen: Radikale Kurswechsel in führl in führl in f enden west­
lichenDemokratien, vomWahlvolk eingeforeforef dert, zeigen auf, duf, duf ass die
bisherige wirtschaftliche und politische Führung in vielen Ländern
denKontakt zueinemgrossenTeil derBevölkerungverlorenhat. Viele
BürgerinnenundBürger fühlr fühlr f en sichnichtmehrvertreten, nichtmehr
verstanden von „denen da oben“. Reale Sorgen und Nöte, aber auch
diffuseÄngsteundGefühlefühlef e, dass „es sonichtmehrweiter gehenkann“,
dass „etwas schief läuft im Land“, sd“, sd“ ind in der breitenMitte angekom­
men und müssen nun ernst genommen werden. Ob die Wahlergeb­
nisse die geeigneten Parteien und Persönlichkeiten an die jeweilige
Regierung bringen, um die anstehenden Probleme zu lösen, darf im
Rückblick auf 2016und inHinblick auf 2017 invielenLändernbezwei­
felt werden.

Und wie geht es der Schweiz in dieser Hinsicht? Tatsächlich zeigt
sich gerade jetzt, dass unser in den letzten Jahren vermehrt als ineffi­
zient, langsam und kompliziert kritisiertes System der direkten De­
mokratie, bzw. des Föderalismus eine „Voe „Voe „ lksnähe“ gewährleistet, die
unser Land bisher vor allzu radikalen Veränderungen bewahrt hat.
Das heisst nicht, dass wir nicht auch in der Schweiz Entwicklungen
feststellen, die uns Auslandschweizern aus unseren Gastländern be­
kannt vorkommen: Die Schweiz ist keine Insel in der „globalisierten

Welt“ und die Annahme der Masseneinwan­
derungsinitiative nur eines der Zeichen dafür.afür.af
Dennoch könnenwir froh sein über eineDemo­
kratie, die sichnicht zuletztdeshalbbewährthat,
weil Sie auchMinderheiten dieMöglichkeit gibt,
sich zu artikulieren, ihre Meinungen, Anliegen
und Wünsche „vors Vols Vols V k“ zu bringen. Unser
politisches Systemmit ihrer vielgestaltigen Par­
teienlandschaft ermöglicht jedem Bürger, jer, jer eder
Bürgerin, zu wählen, gewählt zuwerden, Initia­
tiven zu ergreifenifenif oder über Referenden abzustimmen. Nicht zuletzt
istdie inunseremWahmWahmW lsystemverankertePersönlichkeitswahl inVer­l inVer­l inV
bindungmitdemstarkenFörderalismus fürdiepolitischenRepräsen­
tanten ein „Leistungsanreiz“: Ob für: Ob für: Ob f Gemeinde­, Kantons­ oder Na­
tionalrat, die Nähe zum Stimmbürger ist gefordert. Für bürgerliche
ResignationundWutgibt es angesichtsdieserPartizipationsmöglich­
keitenwenig Grund.

Ja, die Schweizmit ihremFöderalismus, der direktenDemokratie
unddemstarkenMitbestimmungsrecht des Vols Vols V kes ist einUnikum in
der Völkergemeinschaft. Aber wenn man die aktuelle politische, ge­
sellschaftlicheundwirtschaftlicheSituationder „helvetischenNation“
betrachtet, überwiegen eindeutig die Vore Vore V teile des Systems – oder?
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Wahlen 2017 zum auslandschweizerrat (aSR)
kandidaten für 2017

Georg Stuber, Tschechische Republik
Georg Stuber, Jahrgang 1948, war 35 Jahre lang bei der kantons-
polizei St. Gallen, u.a. im Rettungsdienst, und 20 Jahre als lehrer
in der Polizeischulung tätig. nach seiner Pensionierung über-
siedelte Georg Stuber mit seiner aus tschechien stammenden
Frau nach Prag, wo er mit grossem Engagement den Schweizer
Club tschechien als Präsident leitet. trotz gesundheitlicher
Probleme hat sich Herr Stuber bereit erklärt, nochmals für die
Funktion als aSR-Delegierter zu kandidieren.

John T.C. Mc Gough, Ungarn
Ich bin Jahrgang 1946, Bürger von oberglatt-Zürich und lebe seit
1993 in Ungarn. als Unternehmer und Investor mit einer Farm mit
Schafzucht in ostungarn bin ich langjähriges Mitglied des
Schweizer Vereins Ungarn und seit 2009 als Delegierter zum
auslandschweizerrat in Bern aktiv. Ich hoffe, wenn ich im März an
der Generalversammlung des Schweizer Vereins Ungarn gewählt
werde, noch weitere vier Jahre als aSR-Delegierter weitermachen
zu können. Wichtig ist mir der Einsatz für unsere Schweizerbürger

in Ungarn, hier insbesondere in der angelegenheit der "Bankenproblematik": Die
Schwierigkeit für auslandschweizer, in der Schweiz ein Bankkonto zu unterhalten, die
enorm hohen Gebühren, die von den Banken von auslandschweizern verlangt werden und
(als aktuelles Beispiel) der Entscheid der Postfinanz, auslandschweizern keine
kreditkarten mehr auszustellen. Meine Hobbys sind die Jagd, das Sammeln von
oldtimern (vom alten Jeep bis zum Rolls Royce) und alten Militärfahrzeugen. Darüber
hinaus bin ich ein begeisterter Flieger und besitze ein eigenes Flugzeug (an2) und einen
Mi2 Helikopter.

http://www.mySwitzerland.com
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Österreich: Mitteilungen der Schweizerischen Botschaft Wien
termine mobile Biometrie 2017

Wir frer frer f uen uns, Ihnenmitzuteilen, dass die Mitarbeiterinnen undMitarbeiter
des Regionalen Konsularcenters in Wien Ihnen im Jahr 2017 mit der „mobilen
Biometrie“ in Ihrer Region an foln an foln an f gendenDaten zur Verr Verr V fügung stehenwerden:

Schweizerische Botschaft in Zagreb: 04. und 05.04.2017 letzter anmeldetermin: 25.03.2017
Schweizerische Botschaft in Prag: 20. und 21.04.2017 letzter anmeldetermin: 25.03.2017
Schweizerische Botschaft in Budapest: 25. und 26.04.2017 letzter anmeldetermin: 25.03.2017

Schweizerische Botschaft in Sarajevo: 09.05.2017 letzter anmeldetermin: 28.04.2017

Schweizerische Botschaft in Prag: 03. und 04.10.2017 letzter anmeldetermin: 15.09.2017
Schweizerische Botschaft in Budapest: 10. und 11.10.2017 letzter anmeldetermin: 15.09.2017
Schweizerische Botschaft in Zagreb: 17. und 18.10.2017 letzter anmeldetermin: 15.09.2017

Sollten Sie von dieser Möglichkeit Gebrauchmachenwollen, müssen Sie unbe­
dingt den Antrag für einen Pass und/oder eine Identitätskarte auf der Internet­
seite www.schweizerpass.ch erfassen. Unter Bemerkungen bitte anfügnfügnf en: Bio­
metrische Datenabgabe in (Ort und Datum wie oben angegeben). Wir werden
Sie nach Eingabe Ihres Antrags zumweiteren Vorgehen kontaktieren.

UmdiedefinitivenTermine zubestätigen,wird Sie dasRegionaleKonsular­
center ungefähr eineWoche vor demBesuch kontaktieren.

Bitte beachten Sie: Die Einladung richtet sich in erster Linie an Inhaber von
Reiseausweisen, die ihre Gültigkeit innerhalb der kommenden 12 Monate ver­
lieren. Die Dienstleistungenwerden bar in EURO zu bezahlen sein.

REGIonalES konSUlaRCEntER WIEn, REné SEIlER

Nous avons le plaisir de vous infornfornf merque le personnel du centre consulaire ré­
gional de Vienne se déplacera dans votre région pour la „biométriemobile“ aux
dates suivantes en 2017:

ambassade de Suisse à Zagreb: 04. und 05.04.2017 Délai pour s’annoncer: 25.03.2017
ambassade de Suisse à Prague: 20. und 21.04.2017 Délai pour s’annoncer: 25.03.2017
ambassade de Suisse à Budapest: 25. und 26.04.2017 Délai pour s’annoncer: 25.03.2017

ambassade de Suisse à Sarajevo: 09.05.2017 Délai pour s’annoncer: 28.04.2017

ambassade de Suisse à Prague: 03. et 04.10.2017 Délai pour s’annoncer: 15.09.2017
ambassade de Suisse à Budapest: 10. et 11.10.2017 Délai pour s’annoncer: 15.09.2017
ambassade de Suisse à Zagreb: 17. et 18.10.2017 Délai pour s’annoncer: 15.09.2017

Si vous souhaitez profiter de cette possibilité, vous devez impérativement faire
une demande pour un passeport et/ou une carte d’identité sur le site internet
www.pwww.pwww asseportsuisse.ch. Sous remarque, veuillez inscrire: Prisededonnéesbio­
métriques à (vos à (vos à ( ir lieux et dates mentionnés ci­dessus). Après avoir reçu votre
demande, nous prendrons contact avec vous pour la suite de la procédure.

Afinde confirmer le rendez­vous, le centre consulairedeViennevous contac­
tera environ une semaine avant sa venue.

Nous vous rendons attentifs au fait que cette invitation est principalement
dirigée aux personnes dont les documents d’identité perdent leur validité dans

les 12 prochains mois. Le paiement des services ne pourra
se faire qu’enu’enu’ espèces en EURO.

lE CEntRE ConSUlaIRE RéGIonal à VIEnnE, REné SEIlER

Ernennung von Herrn Dr. thomas Bodmer zum
Honorarkonsul der Schweiz in Salzburg
Wir frer frer f uen uns, Ihnenmitteilen zu können, dass der Bun­
desrat per 1. Januar 2017 Herrn Bodmer zum neuen Hono­
rarkonsul der Schweiz in Salzburg ernannt hat. Er tritt die
Nachfolhfolhf gevonFrauMichaela Strasser­Frey an, dieEndeDe­
zember 2016 nach 14jähriger Tätigkeit von ihrem Amt zu­
rückgetreten ist.

HerrBodmer ist SchweizerBürgerundam28.März 1967
in Zürich geboren, wo er nach Absol­
vieren der Kantonsschule allgemeine
Geschichte, Germanistik und Kir­
chengeschichte studiert hat. Seine
Dissertation hat er ebenfalls an der
UniversitätZürichüberden schweize­
rischen Literaturpreis „Gottfrittfrittf ed Kel­
ler­Preis“ geschrieben.

HerrBodmer lebt seit 1998 in Salzburg. Er ist anmehre­
renUnternehmenbeteiligt undarbeitet als freischaffender
Projektmanager für Kunst und Kultur. Zudem ist er Präsi­
dent des Stiftungsrats des Gottfrittfrittf ed Keller­Preises sowie
Mitgliedverschiedener Stiftungsräte inÖsterreichundder
Schweiz. Herr Bodmer istmit Frau IngridWimmer verhei­
ratet und Vater von drei Kindern.

Die Kontaktdaten des neuen Honorarkonsulats in Salzburg
lauten wie folgt:
Schweizerisches konsulat
Morzgerstrasse 44 | 5020 Salzburg
tel.: + 43 699 190 440 90 | Email: salzburg@honrep.ch

WirwünschenHerrnBodmerviel FreudeundErfolrfolrf g in sei­
ner neuen Funktion als Honorarkonsul.

kultursplitter
Festival du Film Francophone 2017
Vom 19. bis zum 27. A27. A27 pril 2017 steht Wien wieder ganz im
Zeichen des frankophonen Filmschaffens. Das Festival du
FilmFrancophone (FFF’17) präsentiert in seiner 19.Ausgabe
die aktuellsten Produktionen aus Belgien, Frankreich,
Kanada und der Schweiz. Auch Liebhaber des Kurzfilms
kommen imRahmender traditionellenKurzfilmnacht am
Samstag, dem 22. April, wieder auf ihre Rechnung.
Alle Programmdetails finden Sie ab AnfanAnfanAnf g April unter
www.fffw.fffw.ff ien.at.

MICHaEla lanDaUER, kUltURREFEREntIn

http://www.schweizerpass.ch
http://www.passeportsuisse.ch
mailto:salzburg@honrep.ch
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Schweizer Verein Ungarn
Chlausfeier 2016
Auchdieses JahrwartendieMitglie­
der und die vielen Kinder auf den
Samichlaus aufdemSchiffVenffVenffV haijo,
wo man sich im geheizten Seiten­
schiff zumAperoundzumPlaudern
traf. Daf. Daf ie erstenKinder fragr fragr f en schon
früh,wodennder Samichlaus sei: „Geduld,Geduld er ist auf demWegmWegmW
zuuns!“ Ja, der Samichlaus ist ein gefragterMann.Vor. Vor. V erst freuen sich
die Kleinen auf sein Kommen. Aber wenn er da ist, dann gilt er auch
heutenoch alsRespektsperson.Daswar schon früher so, und sowird
es auch bleiben. Sobald aber das Eis gebrochen ist und das mutigste
Kind seinen Vers aufgesagt und das Geschenk erhalten hat, machen
auchdie andernmit. Es ist immerwieder schönzu sehen,wiedieVerse
oder Lieder vorgetragenwerdenundwie stolzdieKleinendanach sind

kultursplitter
oHnE RolF mit neuem Programm
Das Schweizer Kabarett­Duo OHNE ROLF, bLF, bLF estehend aus Jonas An­
derhub und ChristofWolfisberg, gastierte am 21. und 22. Januar 2017
im Stadtsaal Wien und präsentierte das neue Stück „Seitenwechsel“
zum erstenMal in Österreich.

Der Titel ist bei demneuestenGeniestreich vonOHNEROLF Pro­
gramm,und zwar in zweierleiHinsicht:Wer die bisherigen Inszenie­
rungender SchweizerKabarettistenundPlakatkünstler kennt,weiss
bereits, dass sie den Abend mit Plakaten, deren Seiten sie wechseln,
bestreiten. So entsteht einDialog, dernicht zuhören, dafürumsobes­
ser zu lesen ist.Doches gibt imneuenProgrammnocheinenanderen
Seitenwechsel, vom Publikumsraum auf die Bühne nämlich.

Gleich zu Beginn muss jeder Theaterbesucher ein Bewerbungs­
blatt ausfüllsfüllsf en. Eine Stelle als Plakatwender auf der Bühne ist näm­
lich frei undBewerbungenwerdendankendentgegengenommen.Mit

etwasGlückwirdmanausge­
wählt und darf das Podium
zwischen Jonas und Christof
auf der Bühne betreten. Das
Auswahlverfahren beginnt
undderBewerber stellt seine
Plakatwendefähigkeitenund
seine Schlagfertigkeit unter
Beweis. Findet sich an dem
Abend ein geeigneter Kandi­
dat odermussdie Suchenach

einempassendenDritten imBunde in anderenStädten inÖsterreich,
Deutschland oder der Schweiz forz forz f tgesetzt werden? Die derzeitige
TourneemitdemneuenProgrammführtOHNEROLF jedenfalnfalnf ls noch
an viele Kleinkunstbühnen im ganzen deutschsprachigen Raum.

Derunerschöpfliche IdeenreichtumderDialoge, die zwischenden
Dreien auf der Bühne und dem Publikum entstehen, vermag zu be­
eindrucken.DiepunktgenauePräzisiondes textuellenPingpongs, die
sprachlich­spielerischeLeichtigkeit unddiephilosophischeTiefedefedef er
Plakate hinterlassen ein staunendes und hingerissenes Publikum,
welches amüsiert, überrascht und inspiriert ein plakativ geschriebe­
nesWorsWorsW t niemehr so sehenwirdwie zuvor.

Die bevorstehendenTermine vonOHNEROLFfinden sich auf der
Internetseite www.ohnerolf.ch

MaRkUS kUHn, kUltURREFEREnt

„Österreich – Stillstand im Dreivierteltakt“
von Charles E. Ritterband
Der langjährige NZZ­Korrespondent und „Wah„Wah„W lwiener“ Charles E.
Ritterband beschreibt in seinem neuesten Buch mit scharfemrfemrf Blick
und spitzer Federdie österreichischePolitikundderenLähmungser­
scheinungenundnimmthohle PolitikerphrasenunddenOperetten­
föderalismus aufs Korn. Aktuell sind seine Reflexionen über Öster­
reichs Dilemma als Transit­ und Asylland zwischen EU­Politik,
Humanität, StaatsraisonundÜberlebenstriebder regierendenPoliti­
ker. Typisch österreichische Skurrilitätenwerden dabei nicht ausge­

Audienz – Ihr Schweizer Partner
für Hörgeräte in Wien
Unterstützung bei IV-Abrechnung und Taxfree-Shopping!

Premium Hörgeräte –
das Beste für Ihre Ohren!

+43 1 36 10 13-00
www.audienz.at

spart ­ ergänzt von liebevoll­bitterbösen Zeichnungen des Karikatu­
ristenMichael Pammesberger.
(Böhlau­Verlag,Wien, 2016, ISBN 978­3­205­20389­6)

literaturpreis der akademie Graz für Schweizer künstlerin
Die in Wien lebende Schweizer Künstlerin Verenn Verenn V a Dürr errang mit
Ihrer Erzählung „Das Ende desMarillenbaums“ den ersten Platz des
Literaturwettbewerbs 2016 der Akademie Graz, ausgewählt aus fasts fasts f
200 Einreichungen aus demGenre „Kurzprosa“. Die Preisverleihung
und Lesung fang fang f d am 19. Dezember im Literaturhaus Graz statt. Die
Absolventin der Universität für angewandte Kunst Wien gewann
2014/15 das Hans­Weigl­Literaturstipendium des Landes Niederös­
terreich und war 2013 Gewinnerin des Radio Ö1­Lyrikwettbewerbs
"Hautnah". Die free free f ischaffenaffenaff de Künstlerin kombiniert Lesungen und
theatrale Vore Vore V träge Ihrer Gedichte mit Klangkollagen. Sie entwickelt
Hörstücke und kooperiertmitMusikerinnen undKünstlerinnen aus
den Bereichen experimentellerMusik undKlangkunst. So ist Verenat Verenat V
Dürr ist Teil des Poesie­Popduos „Bis Eine Heult“, dt“, dt“ es Experimental­
quartetts „Lasterkanaster“ sowie Texterin und Sängerin der Amazo­
nenrockband „Perlen für die Säue“.

http://www.ohnerolf.ch
http://www.audienz.at
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Schweizerklub kroatien
1. august-Fest
Wie es schon üblich ist, hatte sich am 1. August,
unseremNationalfeierlfeierlf tag, eine grosse Schar von
Schweizern und Freunden zum Feiern versam­
melt. Die Neuigkeit war, dar, dar ass der Vorstand die
1.August­Feier andreiverschiedenenOrtenorga­

nier mit Siegerehrung. Das Abendessen wurde
begleitet von der Gruppe „Musik Life“ife“if . DenGäs­
tenwurdendie feie feie f nenSpezialitäten ausZagorje,
wie „gebratene Ente nit Mlinzi“, gebackene
„Strukli“ oder „Apfelstrudel“ serviert. Die Zeit
verging rasch und nach Singen und Tanzen und
einem schönen Feuerwerk zum Abschluss hiess
es, sich nach einem langen und schönen Tag zu
verabschieden. RaDa VoIna

23. Jahresversammlung
Am 23.04.2016 fand die 23. Jahresversammlung
des Schweizerklubs Kroatien in Zadar im Hotel
„Mediteran“ statt. Präsident Hans Brunner
konnte insgesamt 40 Mitglieder und Gäste zur
Jahresversammlung begrüssen.

Es standen Neuwahlen an, weil zwei Vor­i Vor­i V
standsmitglieder (Herr Kukalj ualj ual nd Herr Huber)
aus gesundheitlichen sowie Frau Tomic aus per­
sönlichen Gründen zurück getreten waren. An
ihrer Stelle wurde Herr Dieter Schellenberg als
neuer Leiter für die Region Dalmatien gewählt.
DenPlatz vonHerrnKukalj ükalj ükal bernahmFrauDra­
zenkaMoll undanStelle vonHerrnHuberwurde
Herr Mato Martinčević gewählt. Nachdem Herr
Kukalj ukalj ukal nd Herr Haramina wegen Zeitmangels
aufgehörthatten,weitereArtikel fürdie „Schwei­
zer Revue“ zu schreiben, übernehmen das von
jetzt an Frau Rada Voia Voia V na und Frau Cop.

Am Ende der Jahresversammlung entfaltete
sich unter den Mitgliedern eine heftige Diskus­
sion über das Thema „Ver„Ver„V steuerung der Schwei­
zerRenten inKroatien“. Eskamallerdings zukei­
nem definitiven Beschluss, weshalb Herr Juraj
Curkovic zumKoordinator zwischender Steuer­
behörde in Kroatien und dem Schweizerklub in
Kroatien gewählt wurde.

Nachder Jahresversammlung stand eine Be­
sichtigungderkulturellen, religiösenundhisto­
rischen Sehenswürdigkeiten der Stadt Zadar
(Meeresorgel, Kirche Hl. Donat, Kathedrale Hl.
Stosija, Forum aus römischer Zeit) auf dem Pro­
gramm, und auf demRückweg nach Zagreb der
Besuchder altenStadtNin, die seit der römischen

Zeit besteht (Aenonagenannt).nt).nt Im frü­
hen Mittelalter war Nin der erste po­
litische, kulturelle und religiöse Mit­
telpunkt des Fürstentums Kroatien.
Später herrschten dort zeitweise die
kroatischen Könige aus der einzigen
einheimischen Dynastie der Trpimi­
rovica.Ninwar auch ständigerHaupt­
sitz der Bischöfe uöfe uöf nd man findet dort
die kleinste Katherdale der Welt na­
mens „DasHeiligeKreuz“ aus dem IX.
Jahrhundert. Insgesamt war es damit
nicht nur eine interessante Jahresver­
sammlung, sondernauchein ereignis­
reicher und schöner Tag. ana CoP

Schweizer Club tschechien
Rückblick 2016
Weihnachtsfeiersfeiersf
Dieprächtige, vonVizepräsidentTho­
mas gestalteteEinladunghatte sicher­
lich das ihre dazu beigetragen, dass
trotz einiger krankheitsbedingten
kurzfristigen Absagen die stolze Zahl
von 24 Mitgliedern an dieser belieb­
ten Veranstaltung teilgenommen ha­
ben. Zum Glück hatten drei fleissige
Mainzelmännchen in weiser Vorr Vorr V aus­
sicht rechtzeitig die reservierten Ti­
sche imSaal desRestaurants Famamit
Tannenzweigen, Tischkerzen,Manda­
rinen, Erdnüssen, kleinenLebkuchen,
Weihnachtsgebäck, Schokolade­
Chläusen und anderen süssen Lecke­
reiendekoriert, bevordie erstenGäste
„überpünktlich“ imLokal erschienen,
um ihre offenbar unbändige Neugier
zu befriedigen.Wiemeist bei solchen
Anlässen, beherrschten bald seliges
Schlemmen sowie angeregte Gesprä­
che die Szenerie. Die Zeit verrann im
Fluge, ehedieErstendasZeichenzum
Aufbruch gaben, um rechtzeitig die

nisiert hatte, weil man unserenMitgliedern den
manchmal sehr langenWeg bis zum Verm Verm V anstal­
tungsort ersparenwollte.Manwartete gespannt
aufdasEchoundaufdieMeinungderMitglieder.

Die Leute von Zagreb undUmgebung hatten
sich für die 1. August­Feier Richtung Hrvatsko
Zagorje begeben, bzw. nach Stubičke Toplice, ei­
ner kleinenStadtmit Termalwasserbad, etwa35
kmvonderHauptstadt entfernt. DasHeilwasser
soll sehrwohltuend seinundzeichnet sichdurch
eine hoheWassertemperatur aus. Stubičke Top­
lice liegt im Herzen der Region, einer ruhigen,
lieblichen, gebirgigen Gegend geschmückt mit
zahlreichenWeinbergen undWinzerhäusern –
ein guter Platz zum Feiern!

Das Programm lief auf schon traditionelle
Weise ab: Nach demAbspielen der 1. August­An­
sprache aus Bern die Rede unseres Klub­Präsi­
denten, dann ein kleiner Imbiss mit Schweizer
Kalbsbratwurst, anschliessend ein Boccia­Tur­

– und auch zu sehen, wie gespannt die Eltern
oder Grosseltern sind, erst aufgeregt, dann
glücklichund stolz auf ihrKindoderEnkelkind.

Das übrige Rahmenprogramm der Chlaus­
feier 2016 nahm seinen gewohnten Lauf: NLauf: NLauf ach
der Ansprache des Präsidenten die Gebete mit
demGeistlichenunddas gemeinsameSingender
Weihnachtslieder. Danach wurde vom Restau­
rant dasMittagessen serviert – und zumSchluss
wünschtederPräsident allenAnwesenden fron fron f he
Weinachten und viel Glück und vor allem Ge­
sundheit im Neuen Jahr. Auf Wiedersehen im
Jahr 2017!

HanS SCHüPFER, WEIHnaCHtEn 2016
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für ihren Nachhauseweg benötigten Transport­
mittel zu erreichen. Gegen 22 Uhr fanr fanr f d schliess­
lich ein gelungener Abend seinen Abschluss.

Vortragsveranstaltung über die „Maremma“
Grosswar die Vorfrerfrerf ude unter denAnwesenden
im Restaurant „Porto“ auf den zweiten Teil von
JansDia­Vor­Vor­V tragüberdie südlicheToskana, „Ma­
remma“genannt.UnddieErwartungenwurden
nicht enttäuscht, denn der Referent schaffte es
spielend leicht,mit seiner ansteckenden Begeis­
terung, seinemenormenWissensfundus, seinen
witzigenAnekdotenundnicht zuletztmit seinen
eindrücklichen Landschafts­ und Ortschafts­
Dias, seine Zuhörer und Zuschauer in den Bann
zu ziehen und in seine langjährige „zweite Hei­
mat“ zu entführen!

1. August-Feier 2016
Besondere Kennzeichen der Ausgabe 2016 des
Festaktes zum Schweizer Nationalfeierlfeierlf tag wa­
ren ein neuer Besucherrekord mit über 300 an­

ans t a l tung
e r ö f f n e t e ,
wurden tra­
ditionell die
N a t i o n a l ­
hymnen der
Schweiz und

von Tschechien abgespielt. Zum Ab­
schluss des offiziellen Teils lauschten
dieBesucher einer abBandeingespiel­
tenGrussnote des Bundespräsidenten
BRSchneider­AmmannandieAdresse
von uns Auslandschweizern.

Das Startzeichen zur Eröffnung
derdiversenVernVernV pflegungs­Buffetsmit
typischen Schweizer sowie unzähli­
gen weiteren Köstlichkeiten führte
kurzfristig zueinerVereinsamungder
TischeundzurBildung langer Schlan­
genanden „kulinarischenHot­Spots“.
Bestens verpflegt sowie musikalisch
hochwertig unterhalten durch Ernst,
WernerundRuedRuedR di Schläpfer vomTrio
Murbach, wurde die Festgemeinde
schliesslichum21.30Uhr vomOKans
UferderMoldaugerufen,wo sieZeuge
einer sehr gelungenen Choreografie
von Feuerwerk und Musik werden
durfte. Ein besonderer Dank gebührt
andieser Stelle demOrganisationsko­
mitee der 1. August­Feier, ueier, ueier nseren ak­
tuellen und ehemaligen Vorstands­
mitgliedern Vern Vern V a, Daniela, Jana und
Fränzi sowie für die Organisation der
musikalischen Stimmungsmacher an
der 1. August­Feier sowie an der Svy­
carske Matinee vom 31. Juli unserem
Mitglied Hans Peter.

neujahrstreff 2017 mit
Fondueplausch
DerEinladung zumdiesjährigenFon­
dueplauschaufderAussenterrasseun­
seres Stammlokals „PizzeriaVacaVacaV lavka“

am (fas(fas(f t) gleichnamigen Platz hatten über 30(!)
Freunde dieserWestschweizer Spezialität Folge
geleistet. Möglicherweise ein neuer SwissClub­
Teilnehmerrekord!

Es war fürr fürr f „Fondue­Laien“ unglaublich mi­
tanzusehen,wie „Chefköchin“Kve“Kve“K ta es schaffte,
im Handumdrehen die „klobige“ Käsemasse in
denCaquelons in schmackhafte sämigeFondues
zu verwandeln. Im Nu standen die hungrigen
Gäste Schlange andenvierRechaud­Standorten
undversuchtenmit letztemKörpereinsatz einen
Platz im Caquelon für ihn für ihn f re Gabel zu ergattern.
Nachdem auch die letzten Käsereste mit der
Kruste aus den Caquelons ausgekratzt waren,
verschob sichderGrossteil derMitglieder ins In­
nere der Gaststätte, um die in der Zwischenzeit
etwas angefroreefroreef n Gliedmassen zu wärmen. Le­
diglich der „Aufräufräuf umtrupp“ führte noch etwas
Bewegungstherapie imFreiendurchundbrachte
die Aussenterrasse wieder in den Zustand, wie
er vor der „grossen Sause“ geherrscht hatte. Die
Aufwärmphase dauerte aufgrufgruf und eifriifriif ger Dis­
kussionen in Kleingruppen nur kurz und im
Laufe dLaufe dLauf er Zeit liessen es sich ziemlich viele An­
wesende nicht nehmen, sich zumAbschluss des
Abends noch eine weitere Mahlzeit, meist eine
italienische Spezialität, zuGemütebzw. zumMa­
gen zu führn zu führn zu f en!

RÖBy MESMER

Schweizerverein oberösterreich
Rückblick Veranstaltungen 2016
18.06.2016 – Die „Lange Nacht der Bühnen“
wurde auf November verschoben
Als Ersatzprogrammentschiedenwir uns kurz­
fristig fürg fürg f eine kleineWanderung. Von. Von. V derOMV
Tankstelle in Gallneukirchen fuhrn fuhrn f en wir ge­
meinsam nach Hohenstein. Die kleine WaneWaneW de­
rung führte uns durchWald und Felder bis zum
Ägidikircherl. In dieser kleinenKapelle fand ge­
rade eineHochzeit statt. Bei offeneroffeneroff Türkonnten
wir zuschauen, das war sehr romantisch. Nach­
her ging es zuDenise Sattler undÄgidius Stinge­
der auf ein kühles Getränk.

01.08.2016 – 1. August-Feier beimWirt amBerg
Im beliebten Gastgarten vom Bergwirt in Haid/
Ansfeldesfeldesf n feiertenn feiertenn f wirmit unseren Landsleuten
undSchweizer FreundendieBundesfeiersfeiersf .Unsere
neue Präsidentin, Rebecca Just, begrüsste die
zahlreichen Gäste und informierte uns über
Aktivitäten und Aktuelles aus dem Vereim Vereim V n. Die

22.000 Schweizerinnen und Schweizer
interessieren sich für Ihr angebot!

Werbung in der Schweizer Revue:
Ivo Dürr, Redaktionsbüro Wien,
Anton-Störck-Gasse 51/4, AT-1210 Wien
Telefon: +43 (0)699 19 08 1024
Email: revue@redaktion.co.at

gemeldeten Gästen (!), eine neue Location: der
historischeBallsaal desZofin­Palastes, sowie als
neue musikalische Ausrichtung das Trio Mur­
bach aus demToggenburg.

Nach der wohltuend unbürokratischen Ein­
gangskontrolledurch charmanteVertreterinnen
des OK sowie einer persönlichen Begrüssung
durch den gastgebenden Botschafter, Markus
Alexander Antonietti, wurden die Gäste zum
Apero mit heimatlichen Klängen von zwei
Schwyzerörgeli und Bassgeige imVorgarten des
Zofin­Palastes empfangen.Nachundnachbega­
ben sichdie geladenenGäste indengrossenBall­
saal des 1836/37 erbauten Palastes, welcher an­
lassgerecht schweizerisch geschmückt war und
dessen festlich präparierten runden Tische zum
Platznehmen einluden.

Bevor Botschafter Antoniettimit seiner vier­
sprachigvorgetragenenBegrüssungsrededieVer­

mailto:revue@redaktion.co.at
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Schweizer Verein Steiermark
Viel Jugend bei der Weihnachtsfeier des
Schweizer Vereins Steiermark
Auch dieses Jahr folgten zahlreiche Mitglieder
unserer Einladung zurWeihnachtsfeiersfeiersf . Beson­
ders toll war heuer der Umstand, dass wir auch

zahlreicheKinder unter uns begrüßenkonnten.
Obwohl fünf Kinder unseres Vereins leider ver­
hindert waren, konnte unser Samichlaus dieses
Jahr dennoch elf Kinderherzen mit einem
Samichlaussäckli glücklichmachen.

Für die Beschäftigung der Kleinsten unter
uns sorgten die schon etwas älteren Kinder und
entlasteten somit auch die Eltern ein wenig.
Dennwas gibt es schöneres, alswennKinderun­
ter sich sind und gemeinsam spielen!

Ebenfalls schon traditionsgemäss begleitete
uns das „Swinging 2“­Duo musikalisch durch
den gemütlichen Nachmittag im Hotel­Restau­
rant Bokan in Graz. Herr Dr. Georg Wolg Wolg W f­Schö­
nach,Honorarkonsul inGraz, sponsertedasMit­
tagessen. Da er leider nicht persönlich an der
Feier teilnehmen konnte, möchten wir uns auf
diesemWege imNamen aller Vereinsmitglieder
herzlichst bedanken!

Eine kleine Versteigerung sorgte zusätzlich
für etwas Abwechslung: Es konnte unter ande­
rem ein handsigniertes Kochbuch von Sarah

Wiener, eWiener, eWiener ineKochschürzevon Johann
Lafer undalsHauptpreis einWochen­
endemit einemTeslaModel S, gespon­
sert von der Energie Steiermark, er­
steigert werden.

Unser Präsident,Mag.UrsHarnik­
Lauris, sorgtemit seinerhumorvollen
Geschichte, wie jedes Jahr, für herz­
hafte Lacher. Zur Abrundung unserer
Feier erzählte uns Bruder Paul vom
Franziskanerkloster noch eine weih­
nachtliche Geschichte.

AufdiesemWegmWegmW emöchtenwiruns
herzlich bei unseren Mitgliedern fürn fürn f
das zahlreicheErscheinenbeiunseren
Veranstaltungen in diesem Jahr be­
danken und fred fred f uen uns schon auf das
neue Jahr 2017.W17.W17 ir ladenauchalle Fa­
milienmitKindern, Enkelkindern so­
wie auch alle Singles und Pärchen
dazu ein, imkommenden Jahr bei uns
vorbei zu schauen.

Weitere Infornfornf mationen finden Sie
auf unserer Homepage www.schwei­
zerverein.at oderkontaktierenSieuns
per E­Mail unter info@schweizerver­
ein.at

MaRIannE lUkaS

Schweizer Verein für tirol
Gelungener „Rösti-abend“
Bei winterlicher Aussentemperatur
undvorweihnachtlicher Stimmung in
der Altstadt von Innsbruck pilgerten
36Mitglieder, Fer, Fer reunde und Bekannte
des Schweizervereins zum mittler­
weile traditionellen „Rösti­Essen“ zu
Heinz Seiler in die Piano Bar.

ImhinterenTeil derwarmenGast­
stubemachtemanes sichbequem. In­
tensiveDiskussionenüberdiverseGe­
schehnisse der letzten Wochen und
Monate fülle fülle f ten den Raum und man
merkte gleich, dieswird einmalmehr
ein äusserst netter und kurzweiliger
Abend.

Erfreulicherweise waren eine
stattliche Anzahl Neuankömmlinge
anwesend, was natürlich zusätzlich
ein InteresseüberderenHerkunftauf­
kommen liess. In den Augen vieler
Mitglieder der Vereir Vereir V nsführung fun­g fun­g f

Ansprache des Schweizer Bundespräsidenten
Johann Schneider­Ammann wurde von Anne
Pachler vorgelesen. Der anschliessende Grill­
abendmit Feuerwerkwarwieder sehr gemütlich.

17.09.2016 –Besuchder Landesausstellung2016
Die oberösterreichische Landesausstellung
„Mensch und PferPferPf d. Kult und Leidenschaft“ in
Stadl Paura und Lambach stand am 17. Septem­
ber auf dem Programm.Wir trafenafenaf uns vor dem
Benediktinerstift inLambachundbegannenmit
einer Führung über das PferPferPf d als ein treuer Be­
gleiter des Menschen seit 4.000 Jahren. Wir
konnten hautnah erleben, was die Faszination
dieser Tiere ausmacht.

21.10.2016 – Kantonsabend – Kanton Tessin
„Benvenuti in Ticino ...“, so begrüsst man Sie in
der Südschweiz. Heidi und Peter Kienesberger
führten uns mit einem Film durch die Schätze
derRegion, LandschaftenundLeute, Farbenund
Kontraste, Geschmacksnoten und Traditionen.
Und wer hat aufgeufgeuf passt? Peter hatte dazu ein
Quiz zusammengestellt, und Nelly kochte uns
„Pasta asciutta“mitKnoblauchnachdemRezept
ihrerTessinerGrossmutter.DerAbendwar schön
und gelungen.

11.11.2016 – Kegeln und Jassen im
Kleinmünchnerhof in Linz
Es hiess wieder „Alle Neune“ und brachte ein
Kopf­apf­apf n­Kopf­Rpf­Rpf ennen zwischen Peppi Ematin­
gerundRogerRyfrRyfrR .AmSyf. AmSyf chluss konntePeppi den
Sieg einheimsen.

08.12.2016 – Samichlausfeier
Zahlreiche Mitglieder versammelten sich im
Gastgarten vor demRestaurant „Schiefer Apfel­pfel­pf
baum“ in Linz und wurden mit Glühwein und
Punsch begrüsst. Im Restaurant erwartete uns
ein ausgezeichnetes Buffet. Anschliessend fandd fandd f
die Adventfeier statt, mit viel Gesang in Beglei­
tung von Helmut Lipp an der Orgel undMiriam
Schaubensteiner am Cello. Anne Pachler las die
Weihnachtsgeschichte vor. Natürlichwaren alle
brav als der Nikolaus kam. Es war eine schöne
Weihnachtsfeier.sfeier.sf

13.01.2017 – Fondue-Abend
Der Fondue­Abend fand fand f d zum ersten Mal im
PfarPfarPf rheim Langholzfelzfelzf d in Pasching statt. Alle
Mitgliederwarenfleissig und trugenzumGelin­

gen des feinen Fondues bei. Auch das Lokal fan­
den wir sehr gemütlich und nett, und wir glau­
ben, damit einen guten Ersatz für den früheren
Veranstaltungsort gefunden zu haben.

nElly ERMatInGER

http://www.schweizerverein.at
info@schweizerverein.at
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in unterhaltsamer Weir Weir W se Gross und
Klein.NachdemAufrufenufenuf verschiede­
ner Namen, näherte sich, teils mit et­
was zaghaften Schritten, ein Kind
nach dem andern dem Nikolaus, die
einen antworteten auf diverse Fragen

schlagfertig, die andern eher etwas zurückhal­
tend.Demeinenoder andern redeteNikolaus ins
Gewissen, und alle wurdenmit einem „Chlaus­
säckli“ vollmitNüssen, Schokolade undManda­
rinen beschert.

Nachdem der Nikolaus nach getaner Arbeit
denSaalwieder verlassenhatte,wurde allenAn­
wesenden ein Imbiss serviert, gespendet aus der
Vereinskasse. Die Unterhaltung lief in gewohn­
ter Art undWeise „auf Hochtouren“. Nachdem
sich die Anwesenden gegenseitig für die bevor­
stehenden Festtage alles Gute gewünscht und
verabschiedet hatten, löste sich gegen 20 Uhr
nach und nach die Gesellschaft auf und alle tra­
tenwieder Ihren Heimweg an.

Für die Organisation sei an dieser Stelle
nochmals ein ganz herzliches Vers Vers V gelts Gott an
Marianne Rudolph­Christen zu richten. Uner­
müdlich ist sie immer zur Stelle und packt an,
wenn es um die Organisation der diversen Ver­
einsanlässe geht.

StEPHan lIEnHaRD

kelte es undmanmerkte die Freude über diesen
Erfolg.

Es kamen ausnahmslos typische Schweizer
Röstigerichte auf den Tisch. Die gegenseitige
Neugierde über die Zubereitung des Gerichts
beim Tischnachbarn liess erkennen, dass es al­
lenGästen sehr gut geschmeckthatteundkonnte
im Verlauf des Abends verschiedentlich hören:
„Im nächsten Jahr sindwir wieder dabei!“

Präsident Michael Defner bedankte sich bei
den Teilnehmern der sehr gut besuchten Veran­
staltung.

Andieser Stellemöchte ich einmalmehr und
sicherlich auch im Namen aller Anwesenden
demzweitenVorstand,Dr. JürgMeier, feier, feier ürdi, fürdi, f eOr­
ganisationundReservationderRäumlichkeiten
ein herzliches Vers Vers V geltsgott aussprechen.

nikolausabend vom 8. Dezember 2016
im kranebitterhof
In grosser Zahl versammelte sich die „Schwei­
zerverein­Familie“ traditionsgemäss imSaal des
Gasthofs Kranebitter, um gemeinsam und in
fröhlicher StimmungdenNikolausabendeinzu­
läuten. Viele Kindern kamen mit ihren Eltern
und Grosseltern zu diesem Anlass, und bei vie­
lenderKleinenwar eine gewisseNervosität (undt (undt (
auf demSchossderEltern einZittern) zu spüren.
Die Blicke richteten sich gespannt auf die grosse
Saaltür,wo in jedemMoment SanktNikolausden
Raumbetreten sollte.

NachdemderPräsident,MichaelDefner, der, der en
Abend offiziell eröffneöffneöff te und alle Anwesenden
herzlichwillkommen hiess, war auch schon der
ersehnte Zeitpunkt gekommen, wo untermusi­
kalischer Begleitung der Vereir Vereir V ns­Band „the foure foure f
Fassl’s“ undmit gesanglicherUnterstützung der
anwesenden Kinder und Erwachsenen, der
Nikolaus in goldenen Schuhen undmit sanftem
Gang den Saal betrat. Die feiere feiere f lichen Klänge der
MusikverstummtenundderNikolausbegrüsste

Schweizer Gesellschaft Wien
Weihnachtsfeier 2016
Gegen 50 Gäste, davon fasn fasn f t die Hälfte
Kinder, konnte unsere Präsidentin
Anita Gut am 4. Dezember 2016 im
weihnachtlich dekorierten Clublokal
in der Schwindgasse willkommen
heissen. Erstmals dabeiwarunserGe­
sandter,Mer,Mer ichele Codurimit Frau und
Sohn. Bei Punsch, Nüssen, Orangen,
Weihnachts„guezli“ undKuchenwar­
tetenGrossundKleingespannt aufdas
Kommendes „Samichlaus“und seines
„Schmutzli“. Nach deren Eintreffen

wurde es sehr ruhig im Saal. Gewissenhaft, wie
jedes Jahr, rief der Samichlaus jedesKindzu sich,
um aus dem grossen Buch die „guten“ und die
„weniger guten“Tatenzuverkünden.Auchheuer
trugenvieleKinder einGedicht, ein Liedoder gar
einFlöten­ oderKlaverstückvor –was ihnenviel
Beifall unddas Lobdes „Samichlaus“ einbrachte.
Aber jedes Kind, ob klein, ob gross, ob still oder
laut, erhielt am Schluss sein Samichlaussäckli.
Mit grossem Applaus wurden Samichlaus und
Schmutzli verabschiedet. Anschliessendgabes –
nach dem (für die Kinder) langen und aufreufreuf gen­
den Nachmittag – zur Stärkung vor dem Heim­
weg „Wienerg „Wienerg „ li“ aus dem grossen Topf mit
Schweizer Senf und Brot.

IVo DüRR
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tung schöne alte,
aber auch moder­
nere Weihnachts­
lieder sangen.
Dann klingelte es
an der Saaltüre
undherein tratder
Samichlaus mit­
samt Schmutzli.
Die Freude der
Kinderwar gross über die verteiltenGeschenke,
die sie sich aber zuerstmit einem „Ver„Ver„V slein“ ver­
dienen mussten. Lobenswert zu erwähnen wa­
rendas feineWeieWeieW hnachtsgebäckunddie lustigen
„Grittibänzen“, die von unserenMitgliedern für
dieWeieWeieW hnachtsfeiersfeiersf gebackenwurden.

neujahrs-Feier vom 7./8. Januar 2017
Unsere Neujahrs­Feier fand dieses Jahr in Form
eines „Outdoor“­Fondueplausches in luftiger
Höhe auf der Terrasse des Panorama­Hotels in
Hermagor statt.

PRaKTiSCHe infoRMaTionen / infoRMaTionS PRaCTiqUeS

SCHWEIZER VERtREtUnGEn IM aUSlanD: Die adressen aller Schweizer
Botschaften und konsulate finden sich im Internet auf www.eda.admin.ch -›
klick aufs Menü «Vertretungen»

Regionalesgionales konsularcenter (R-kC)nsularcenter (R-kC) Wien | c/o Schweizerische Botschaft Österreich
Prinz-Eugen-Straße 9a | 1030 Wien | tel. +43 (0)1 795 05-0
E-Mail: vie.rkc@eda.admin.ch, www.eda.admin.ch/rkcwien

Schweizerische Botschaft in Slowenien
trg republike 3, 6th floor | 1000 ljubljana, Slowenien | tel. +386(0)1 200 86 40
E-Mail: lju.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft Slowakei | tolstého ul. 9, 81106 Bratislava 1
tel. +421(0)2 593 011 11 | E-Mail: bts.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft tschechische Republikpublik | PF 84, 162 01 Prag 6
tel. +420(0)220 400 611 (Zentrale) | E-Mail: pra.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft in Ungarngarn | Stefánia ùt. 107, 1143 Budapest
tel. +36(0)1 460 70 40 | E-Mail: bud.vertretung@eda.admin.ch
www.eda.admin.ch/budapest

Schweizerische Botschaft in kroatien | PF 471, Bogovićeva 3 | 10000 Zagreb
tel. +385(0)1 487 88 00 | E-Mail: zag.vertretung@eda.admin.ch

Swiss Embassy in By in Bosnia and Herzegovinaosnia and Herzegovina | Zmaja od Bosne 11 | zgrada RBBH,
objekat B | 71000 Sarajevo, Bosnia and Herzegovina | tel. +387 33 254 063 |
F +387 33 570 120 | aida.hadzalic@eda.admin.ch | www.eda.admin.ch/saraje| www.eda.admin.ch/saraje| w vo

SCHWEIZER VEREInE – adressänderungen bitte an layolayola Ut (siehe rechts):
Schweizer Gesellschaft Wien | anita Gut | Schwindg. 20, 1040 Wien | tel. +43 (0)1
512 62 22 | vorstand@schweizergesellschaft.at | www.schweizergesellschaft.at| www.schweizergesellschaft.at| w

Schweizer SchützengesellschaftSchweizer Schützengesellschaft Wien | theres Prutsch-Imhof, Präsidentin |
E-Mail: theres.prutsch@gmail.com | Vereinsadresse: lascygasse 24/1/10,
1170 Wien | www.ssgwien.com| www.ssgwien.com| w

Schweizer Unterstützungsterstützungsverein Wien | Elisabeth kodritsch
lainergasse 10-22/20 | 1230 Wien | E-Mail: schweizerunterstuetz@aon.at
Bankverbindung: PSk IBan: at56 6000 0000 0712 5830, BIC: oPSkatWW

Schweizerverein Steiermark | Mag. Urs Harnik-lauris | Ferd.-v.-Saar-Weg 8 |
8042 Graz | tel. +43 (0)664/180 17 80 | www.schweizer| www.schweizer| w verein.at

Schweizerverein oberösterreich | Rebecca Just | kletzmayrweg 6/5 |
a-4060 leonding | schweizerverein.ooe@gmail.com |
www.schweizervereinooe.org

Schweizerverein kärnten | thomas ackermann | St. Magdalener Strasse 47 |
9500 Villach | E-Mail: tom.ackerm@gmail.com | www.schweizer-verein-kaernten.at| www.schweizer-verein-kaernten.at| w
facebook: Schweizerfreunde kärnten

Schweizerverein Vorarlberg | Rg | Robert oberholzer | Reichenaustrasse 33a |
6890 lustenau | tel. +43 (0)650/230 31 17 | E-Mail: oberholzerrobert@gmail.com

Schweizer Verein Salzburg | Pg | Prof. anton Bucher, Rahel Imbach-Ferner |
Hinterwinkl 23 | 5061 Elsbethen | rahelseraina@gmail.com,
antona.bucher@sbg.ac.at | www.schweizer-verein-salzburg.at| www.schweizer-verein-salzburg.at| w

Schweizerverein tirol | Michael Defner | 6080 Igls | Eichlerstrasse 4 |
Präsident: artdidacta@aon.at | Sekretariat: rudolphgrinzens@aon.at |
www.schweizerverein-tirol.at

Stiftung Home SuisseStiftung Home Suisse | Stephan Dubach | Schwindgasse 20 | 1040 Wien

Schweizer Verein Ungarn (SVU)garn (SVU) | Simóka tamás, Präsident | alkotmány utca 15 |
H-1054 Budapest | simokatamas@gmail.com | www.svu.site90.com| www.svu.site90.com| w

Swiss Business Club HungarSwiss Business Club Hungary Sy SBC | lorenzo Molinari, SBC Präsident | thököly
ùt 59/a | 1146 Budapest | praesident@swissbc.hu | www.swissbc.hu| www.swissbc.hu| w

Swiss Services BudapestSwiss Services Budapest | Swiss-Hungarian Chamber of Commerce |
aron G. Papp | Vágóhíd köz 12, 2085 Pilisvörösvár | tel. +36(0)20 215 07 87 |
www.swissmedia.hu

Schweizer klub in kroatien | Hans Brunner, Präsident | Viktora Sipeka 16 |
49282 Stubicke toplice | tel. +385 (0)98 37 88 12 | hans.jakob.brunner@kr.t-com.hr
www.ch-klub-hr.ch

Schweizerklub Slowakei | Peter Horváth | Mesto Senica, Stefánikova 1408/56 |
Sk-90525 Senica, Slowakei | tel. +421 (0)907 554 362 | peter.horvath@senica.sk

Schweizer klub tschechien | Georg Stuber, Präsident | U. Smichovskeho |
hrbitova 1779/16 | 150 00 Prag, CZ | tel. +420 (0)722 492 816 |
ge.stuber1@gmail.com | www.swissclub.cz| www.swissclub.cz| w
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Schweizer Verein kärnten
Weihnachtsfeier 2016
AmSonntag, 11.Dezember 2016, fan, fan, f d imGasthof
Bacher in Villach unsere traditionelle Weih­
nachtsfeier statt. Trotz strahlendemWetter war
erfreulicherweise eine ansehnliche Schar unse­
rerMitglieder eingetroffen.offen.off

NacheinemausgezeichnetenMittagessen lei­
teteunser Präsidentüber zumbesinnlichenTeil,
bei dem die Anwesenden mit Gitarren­Beglei­

Der erhoffteoffteoff Schnee blieb leider
aus, dafür lachtedie Sonnevomblauen
Himmel, und soherrschte vonAnfangAnfangAnf
an eine fröhliche Stimmung, trotz ei­
siger Kälte. Der brodelnde Käse im
grossenKessel roch so einladend, dass
der Küchenchef mehrmals in der Kü­
che verschwand, um mit Nachschub
wieder zurückzukehren. Zwischen
den Bissen von den langen Spiessen
wärmtenwir uns immerwieder kurz
imgemütlichenHotel­Restaurant auf,
um dann umso fröhlicher wieder auf
der Terrasse weiterzumachen.

Viel zu früh zog sich leider die
Sonne zurück, weshalb sich alle Teil­
nehmerundTeilnehmerinnenwieder
imHotel versammelten, umdenNach­
mittag in der Wärme und mit regen
Gesprächen ausklingen zu lassen. Ein
Teil derTeilnehmermachte sich schon
bald auf den Heimweg, um noch vor
Einbruch der Dunkelheit Zuhause zu
sein. Diejenigen, die ein Zimmer ge­
bucht hatten, richteten sich für einen
gemütlichenund langenAbend imHo­
tel ein.

Es war ein rundum gelungener
Anlass, den wir gerne wiederholen
möchten.

GottFRIED BollIGER,

SEkREtäR

Schweizerverein Vorarlberg
nikolausfeier 2016
Am 5. Dezember 2016 feierte der Schweizerver­
ein Vorn Vorn V arlberg im Kulturhaus Dornbirn die all­
jährliche Nikolausfeiersfeiersf . Neben dem St. Nikolaus
war auch der Zauberer Edi 2000 zuGast, der die
Kindermalte, einigeZaubertricks vorführrführrf teund
auch für musikalische Gestaltung des Nachmit­
tags sorgte.

RoBERt oBERHolZER
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